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Die junge Generation braucht digitale Kompetenzen, um in einer immer digitaleren
Welt erfolgreich am Arbeitsleben und in der Gesellschaft teilhaben zu können. Die
dritte internationale Schulleistungsstudie International Computer and Information
Literacy Study¹ hat für Deutschland Ergebnisse vorgelegt – einige davon waren zu
erwarten, andere möglicherweise weniger. Abzusehen waren vor allem die
Ergebnisse hinsichtlich eines deutlichen Ausbaus schulischer IT-Ausstattungen,
auch wenn sich hier an verschiedenen Stellen noch blinde Flecken zeigen. Auf den
ersten Blick eher überraschend waren stattdessen die Ergebnisse des sehr
deutlichen mittleren Kompetenzrückgangs der Schüler:innen (8. Jahrgangsstufe) im
Bereich der digitalen Kompetenzen über die Jahre. Im internationalen Vergleich
zeigte sich hier für Deutschland eine besonders große digitale Kluft.  

Die vorliegende Expertise vertieft die diesbezüglichen ICILS-2023-Ergebnisse und
beleuchtet die folgenden Fragestellungen: Über welche digitalen Kompetenzen
verfügen Schüler:innen in Deutschland? Wie stellt sich die digitale Kluft im
schulischen Bildungsbereich in Deutschland genau dar und wie hat sie sich über die
Jahre entwickelt? Welche Schüler:innengruppen sind besonders von Bildungsun-
gleichheiten betroffen? Wie blicken die Schüler:innen selbst auf ihre Zukunft in einer
von Digitalität geprägten Welt? Und vor allem: Welche Hinweise ergeben sich aus
den ICILS-2023-Daten im Gesamtkontext weiterer vorliegender Forschungsergeb-
nisse auf mögliche Entwicklungsperspektiven zur Überwindung der digitalen Kluft?  

Mit diesem reflektierten Einblick in die ICILS-Ergebnisse wird sowohl die Schul- als
auch die Schulsystemebene adressiert. Außerdem blicken wir in die Praxis und
erfahren mehr darüber, wie digitale Kompetenzen an der Gesamtschule Langerwehe
vermittelt werden. 
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Vorwort

Prof. Dr. Birgit Eickelmann hat seit 2012 den Lehrstuhl für Schulpädagogik an der
Universität Paderborn inne. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der digitalen
Transformation von Schule. Mit der Leitung des Nationalen Forschungszentrums der
international vergleichenden Schulleistungsstudie ICILS (International Computer and
Information Literacy Study) für Deutschland legt sie mit ICILS 2023 nach ICILS 2018
und ICILS 2013 nun zum dritten Mal empirisch basiertes Steuerungswissen für eine
zukunftsorientierte Weiterentwicklung des schulischen Bildungsbereichs vor. 
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¹ ICILS 2023, Eickelmann, Fröhlich et al., 2024  

Diese Handreichung entstand in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Birgit Eickelmann.  
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Digitale Kompetenzen sind ein nicht mehr wegzudenkender Teil
zukunftsorientierter schulischer Bildung

Bereits im Jahr 2016 wurde mit der KMK-Strategie ‚Bildung in der digitalen Welt‘ in
Deutschland die Entscheidung getroffen, dass die Förderung digitaler Kompe-
tenzen aller Schüler:innen verpflichtender Bestandteil schulischer Bildung sein
soll. Diese Weichenstellung war richtungweisend für ein gemeinsames Verständ-
nis, dass digitale Kompetenzen zu fördernde Schlüsselkompetenzen in Schule  
darstellen und ein nicht mehr wegzudenkender Teil schulischer Bildung sind. Die
ergänzende Empfehlung ‚Lehren und Lernen in der digitalen Welt‘ aus dem Jahr
2021 unterstrich die Bedeutung zeitgemäßer Bildung nochmals und erfährt mit der
Handlungsempfehlung für die Bildungssteuerung zum Umgang mit KI weiter an
Gewicht.  

Digitale Kompetenzen sind unabhängig von der sozialen Lage und
Herkunft der Kinder und Jugendlichen zu fördern 

Die schulische Förderung digitaler Kompetenzen aller Kinder und Jugendlichen,
unabhängig von ihrer sozialen Lage und familiären Herkunft, erscheint in
Deutschland gleichermaßen als ein nunmehr selbstverständliches Bildungsziel als
auch – bezieht man vorliegende Forschungsbefunde ein – bisher unerreicht. Die
digitale Kluft äußert sich in einem für bestimmte Schüler:innengruppen einge-
schränkten Bildungserfolg in einer zunehmend digitalen Welt. 

4 Die Förderung digitaler Kompetenzen der heranwachsenden
Generation leistet einen zentralen Beitrag zur Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklung unserer demokratischen Gesellschaft 

Neben der Perspektive der schulischen Akteur:innen erscheint der Erwerb und die
Förderung digitaler Kompetenzen der heranwachsenden Generation auch aus
gesellschaftlicher Perspektive zentral. Sie leistet einen wichtigen Beitrag zur
Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung unserer demokratischen Gesellschaft in
einer von Dynamik und Digitalität geprägten Welt. Digitale Souveränität, die vor
allem die Kompetenzen für eine eigenverantwortliche und kritische Nutzung
digitaler Medien erfordert, erscheint entscheidend für den Erhalt und die Weiter-
entwicklung unseres demokratischen Gesellschaftssystems.³
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3 Digitale Kompetenzen werden von Kindern und Jugendlichen
sowohl zum Lernen als auch zur selbstbestimmten Gestaltung des
eigenen Lebens benötigt 

Die Argumentationen, dass die Förderung digitaler Kompetenzen durch schu-
lische Bildung von steigender Relevanz ist, beziehen sich auf verschiedene
Begründungslinien. Aus Sicht der Kinder und Jugendlichen werden digitale Kom-
petenzen vor allem zum Lernen sowie zur selbstbestimmten Gestaltung des
eigenen Lebens in einer sich ständig verändernden Welt benötigt.²

² vgl. KMK, 2021
³ vgl. Aktionsrat Bildung, 2024  
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Digitale Kompetenzen von Schüler:innen in Deutschland

Im internationalen Vergleich schneidet Deutschland in ICILS 2023 im Bereich der
computer- und informationsbezogenen Kompetenzen von Achtklässler:innen (502
Punkte) in einem vergleichsweise schwachen Feld an Teilnehmerländern noch über
dem internationalen Mittelwert ab.⁴ Mit der nun dritten ICILS-Studie lässt sich für
Deutschland über die Jahre jedoch ein deutlicher und signifikanter Rückgang der
digitalen Kompetenzen feststellen (2013: 523 Punkte; 2018: 518 Punkte).

In sehr besorgniserregender Weise wird für Deutschland zudem deutlich, dass mit
ICILS 2023 erstmals mehr als 40 Prozent (genau: 40.8 %) der Achtklässler:innen
nur über sehr geringe Fähigkeiten im kompetenten und reflektierten Umgang mit
digitalen Medien und Informationen verfügen und maximal die Kompetenzstufe II
erreichen. Dieser Anteil ist signifikant größer als fünf bzw. zehn Jahre zuvor.

⁴ Eickelmann, Bos et al., 2024

Im Folgenden werden aus der inhaltlichen Schwerpunktsetzung der hier
vorgelegten Expertise ausgewählte Befunde der ICILS-2023-Studie für
Deutschland vorgestellt. Diese werden stellenweise um weitere For-
schungsbefunde und Ansätze so ergänzt, sodass sich daraus Empfeh-
lungen für eine zukunftsorientierte Steuerung schulischer Bildung in der
digitalen Transformation formulieren lassen. Im Fokus steht einerseits das
Ziel, die für Deutschland festgestellte, große digitale Kluft zu überwinden
und darüber hinaus allen Kindern und Jugendlichen durch schulische
Bildung Zukunftschancen zu ermöglichen – insbesondere aus Sicht der
jungen Generation.   

eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023 im Überblick, S. 15, Abbildung 3

Kompetenzentwicklung der mittleren computer- und
informationsbezogenen Kompetenzen der Schüler:innen

in Deutschland 2023, 2018 und 2013
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Entscheidend wird es nun für die Steuerung schulischer Bildung sein,
Zielperspektiven und eine zukunftsorientierte Vision schulischer Bildung in
einer von Digitalität und Dynamik geprägten Welt zu entwickeln. Dabei wird
es notwendig sein, schulische Bildung von den Schüler:innen aus sowie von
der Zukunft her zu denken. Hierbei sind die Rolle und Relevanz digitaler
Kompetenzen wirksamer als bisher zu stärken und entsprechende Konzepte
auf allen Ebenen des Systems zu entwickeln. 

Betrachtet man diese Ergebnisse, so wird deutlich, dass wir in Deutschland viele
Kinder und Jugendliche auf dem Weg in ein noch digitaleres Zeitalter zurücklassen.
Ebenso wird deutlich, dass wir besonders interessierte Schüler:innen in diesem
Bereich besser fördern müssten. Dass die zahlreichen Maßnahmen der letzten
Jahre in Deutschland letztlich nicht insgesamt zu höheren digitalen Kompetenzen
geführt haben, zeigt, dass es nicht ausreicht, die Schulen nur mit der entspre-
chenden Technik auszustatten.

Prozentuale Verteilung der Schüler:innen auf die Kompetenzstufen der
computer- und informationsbezogenen Kompetenzen in Deutschland 

eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023 #Deutschland, S. 62, Abbildung 2.5
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⁵ Casamassima et al., 2024
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Hintergrund der Schüler:innen und die große digitale Kluft in Deutschland

In Deutschland lassen sich mit ICILS 2023 eklatante Bildungsungleichheiten im
Bereich der digitalen Kompetenzen von Schüler:innen feststellen.⁵ Diese fallen bei
Betrachtung von Kompetenzmittelwerten sowohl zuungunsten von Schüler:innen
mit Zuwanderungshintergrund als auch mit nicht-deutscher Familiensprache sowie
vor allem zuungunsten von Schüler:innen mit benachteiligter sozialer Herkunft aus. 

Die Analysen zeigen: Achtklässler:innen mit Deutsch als überwiegend gesprochene
Familiensprache erreichten in ICILS 2023 im Mittel 521 Punkte während ihre
gleichaltrigen Mitschüler:innen mit einer anderen Familiensprache lediglich 463
Punkte erreichten. Damit ist ein großer Kompetenzunterschied, der als Maß für den
Digital Divide aufgefasst werden kann, von gerundet 59 Punkten festzustellen.
Dieser Kompetenzunterschied weicht statistisch nicht signifikant von den Kom-
petenzunterschieden ab, die bereits in ICILS 2018 (Unterschied: 49 Punkte) und
ICILS 2013 (Unterschied: 44 Punkte) festgestellt wurden. Dies heißt einerseits,
dass die zuvor beschriebenen familiensprachenbedingten Bildungsungleichheiten
bereits seit der ersten ICILS-Studie bekannt sind. Andererseits hat sich durch den
Gesamtkompetenzrückgang von 2013 bis 2023 die Situation für die Gruppe der
Schüler:innen mit einer anderen Familiensprache als Deutsch nochmals verschärft.
Diese erreichten im Jahr 2013 im Mittel noch 488 Punkte in den digitalen Kompe-
tenzen –  der Rückgang auf nunmehr 463 Punkte erscheint alarmierend.

Kompetenzstände und -unterschiede in den mittleren
computer- und informationsbezogenen Kompetenzen von

Schüler:innen nach Familiensprache 

Eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023
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Jedoch hat sich auch hier vor dem Hintergrund des Gesamtkompetenzrückgangs
die Situation für Schüler:innen aus benachteiligten Lagen gravierend verschärft,
da ihre mittleren digitalen Kompetenzen seit ICILS 2013 sehr deutlich von 505
Punkte auf 483 Punkte zurückgegangen sind.

A K T U E L L E R  F O R S C H U N G S S T A N D

⁶ Fraillon, 2024
⁷ Forell et al., 2024
⁸ Casamassima et al., 2024
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Die Bildungsungleichheiten in Deutschland zuungunsten von Schüler:innen mit
nicht-deutscher Familiensprache werden mit Blick auf ihre Verteilung auf die in
ICILS gebildeten Kompetenzstufen digitaler Kompetenzen nochmals deutlicher. In
dieser Schüler:innengruppe erreichen sehr hohe Anteile von 58 Prozent nur die
untersten beiden Kompetenzstufen und verfügen damit nur über sehr basale und
rudimentäre digitale Kompetenzen. Dabei haben sich die Anteile seit den Vorgän-
gerzyklen nochmals deutlich vergrößert (2013: 46.1%; 2018: 50.1%). In einem
besonders auffälligen Ausmaß gilt für Schüler:innen mit einer anderen Familien-
sprache als Deutsch, dass sich – betrachtet über einen Zehnjahreszeitraum –
insbesondere ihr Anteil auf der untersten Kompetenzstufe I, die international als
„below level 1“⁶ bezeichnet wird, fast verdoppelt hat (2013: 14.8 %; 2023: 27.4 %). 

Vom Digital Divide sind in Deutschland vor allem Schüler:innen aus benachteiligten
sozialen Lagen betroffen. Die soziale Herkunft prägt die Teilhabe in und an der
digitalen Welt entscheidend. Die Bildungsbenachteiligung bezieht sich nicht nur auf
die traditionellen, in anderen Schulleistungsstudien betrachteten Kompetenz-
bereiche Mathematik, Lesen und Naturwissenschaften, sondern auch auf die
digitalen Kompetenzen.⁷ In Deutschland erzielten in ICILS 2023 Achtklässler:innen
aus Familien mit hohem kulturellen Kapital (als Indikator für die soziale Herkunft) im
Mittel 540 Punkte.⁸ Schüler:innen aus Familien mit niedrigem kulturellen Kapital
erreichten im Mittel lediglich 483 Punkte. Der Kompetenzunterschied liegt somit bei
57 Punkten. Der mit ICILS 2023 festgestellte Digital Divide in Bezug auf die soziale
Herkunft der Schüler:innen ist in Deutschland nicht völlig überraschend gewesen
und wurde bereits in ICILS 2013 (Unterschied: 45 Punkte) und in ICILS 2018
(Unterschied: 49 Punkte) festgestellt. Eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023

Kompetenzstände in den mittleren computer- und informations-
bezogenen Kompetenzen von Schüler:innen nach kulturellem Kapital 
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⁹ vgl. Casamassima et al., 2024
¹⁰  van Deursen & van Dijk, 2015

¹¹ Drossel et al., 2023
¹² Fröhlich et al., 2024
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Auch bei Betrachtung der sozialen Herkunft wird die Benachteiligung mit Blick auf
die Kompetenzstufenverteilung deutlich. So erreichte in ICILS 2023 ein besonders
hoher Anteil von fast 50 Prozent (49.8 %) der Schüler:innen aus benachteiligten
Lagen digitale Kompetenzen im Bereich der untersten beiden Kompetenzstufen.

Die Ergebnisse für Deutschland sind im internationalen Vergleich deutlicher als für
die meisten anderen ICILS-2023-Teilnehmerländer und die digitale Kluft ist
hierzulande besonders groß. Die festgestellten Bildungsungleichheiten in Bezug auf
den Sprachhintergrund (und auch in Bezug auf den Zuwanderungshintergrund)
bleiben zudem erstmalig in ICILS 2023 auch unter Kontrolle der sozialen Herkunft
bestehen.⁹ 

In Deutschland werden in den nächsten Jahren nicht nur mehr, sondern vor
allem auch spezifischere Maßnahmen benötigt, um bessere und gerechtere
digitalisierungsbezogene Bildungschancen zu ermöglichen. Diese sollten im
Sinne von Ansätzen zum Digital Divide¹⁰ nicht allein den chancengerechteren
Zugang zu digitalen Endgeräten und Lerninhalten umfassen, sondern ebenso
eine bessere Unterstützung von Lernprozessen. Hierbei kommen der
Bildungssteuerung zentrale Verantwortlichkeiten zu, die sich unter anderem
in der (Weiter-)Entwicklung einer für Bildungsungleichheiten sensiblen Lehr-
kräftebildung sowie in der Unterstützung von zu entwickelnden schulischen
Konzepten widerspiegeln sollten. 

Die Förderung digitaler Kompetenzen ist hier in einem engen Zusammen-
hang mit der Förderung von Sprachkompetenzen zu sehen. Dabei kann in
Deutschland von Schulen gelernt werden, die trotz herausfordernder Lage
vergleichsweise hohe digitale Kompetenzen erzielen¹¹ und in denen enga-
gierte Schulleitungen und zukunftsorientierte, mit den Schüler:innen
partizipativ entwickelte Konzepte wesentlich zum Bildungserfolg vieler
Kinder und Jugendlichen beitragen. 

Die in den letzten Jahren in Deutschland bereits ergriffenen digtialisierungsbe-
zogenen Steuerungsmaßnahmen erreichen nur einen vergleichsweise kleinen Teil
der Schüler:innen. So nutzt bisher nur ein Viertel (25.1 %) der Achtklässler:innen
täglich digitale Medien in der Schule für schulische Aufgaben¹². Diese und weitere
ICILS-2023-Ergebnisse aus der Perspektive der Schüler:innen stehen im Kontrast
zur allgemeinen Dynamik der Entwicklungen. Zudem wird mit ICILS 2023 deutlich,
dass mit mehr als 90 Prozent ein Großteil der Schüler:innen in Deutschland ihre
Schule in der Verantwortung sieht, ihnen das Lernen mit digitalen Medien zu
ermöglichen. 

Weiterhin stimmen fast 90 Prozent der Achtklässler:innen in Deutschland der
Aussage zu, dass das Lernen mit digitalen Medien in der Schule Spaß macht. 

Der Blick der Schüler:innen auf das schulische Lernen und ihre Schule
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Die ICILS-2023-Ergebnisse machen insgesamt also deutlich, dass der Großteil der
Schüler:innen dem Lernen mit digitalen Medien gegenüber positiv eingestellt ist. Es
lassen sich hierbei zudem keine Unterschiede nach verschiedenen Schüler:innen-
gruppen feststellen.

A K T U E L L E R  F O R S C H U N G S S T A N D

¹³ mpfs, 2023, 2024
¹⁴ KMK, 2024
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Bei der Steuerung digitalisierungsbezogener schulischer Bildungsprozesse
kann man sich der Unterstützung der Schüler:innen gewiss sein und sollte
daran anknüpfen. Dazu sind Lernprozesse nicht nur digitaler, sondern vor
allem sinnstiftender, zukunftsorientierter und partizipativer zu gestalten. Die
Motivation der Schüler:innen und ihr Blick auf Schule und ihr Lernen sollten
dabei für zukünftige Entwicklungen besser erfasst und berücksichtigt werden.
Den ersten Schritt hat die ICILS-2023-Studie gemacht, indem sie die
Schüler:innen nach ihrer Perspektive gefragt hat. Andere Studien, u.a. die
KIM- und JIM-Studien¹³, unterstützen hier die Informationsbasis für Deutsch-
land. Diesen Ansatz, die Sichtweise der Schüler:innen kontinuierlich zu
ermitteln, aber eben auch zu berücksichtigen, gilt es weiter zu verfolgen. Auf
der Ebene der einzelnen Schulen ist zudem die lernenden-orientierte digitale
Transformation als Qualitätsmerkmal guter Steuerung von den Schulleitun-
gen zu unterstützen.¹⁴

Zustimmung der Schüler:innen zu verschiedenen
Bereichen über digitale Medien in der Schule

Eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023 #Deutschland, S. 134, Tabelle 4.3

Ein positiver Blick der jungen Generation auf die Gesellschaft und ihr
Leben in einer von Digitalität geprägten Welt

Schule und Lernen sind immer auch in einem gesamtgesellschaftlichen und
kulturellen Kontext zu betrachten. Daher hat die ICILS-2023-Studie die Perspektive
der Schüler:innen auf die Gesellschaft und ihr Leben in einer von Digitalität gepräg-
_
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Deutlich wird anhand weiterer ICILS-2023-Ergebnisse, dass die Achtkläss-
ler:innen die technologischen und damit verbundenen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen sehr differenziert betrachten. Neben wahrgenommenen Potenzialen
formulieren sie auch Herausforderungen, die sich aus ihrer Sicht für die
Gesellschaft ergeben – zum Beispiel ein übermäßiger Zeitanteil für die Nutzung
digitaler Medien, eine Gefährdung der Gesundheit von Menschen durch die
Nutzung digitaler Medien und eine mögliche Abgrenzung in der Gesellschaft
durch die Nutzung jener Medien. Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass
mit ICILS 2023 ersichtlich wird, wie gleichermaßen zuversichtlich und
differenziert die Schüler:innen in Deutschland auf gesamtgesellschaftliche
Entwicklungen in einer von Digitalisierung geprägten Gesellschaft blicken.
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ten Welt miterhoben. Erfasst wurden dazu sowohl wahrgenommene Potenziale als
auch Herausforderungen. Die erfragten Potenziale fokussierten die Lebensbe-
dingungen der Menschen im Kontext technologischer Fortschritte, das (bessere)
Verständnis der Welt durch digitale Medien sowie den Wert des Beitrages digitaler
Medien für die Gesellschaft. Im Hinblick auf die gesellschaftsrelevanten Potenziale
der digitalen Transformation äußert sich mit durchweg mehr als 70 Prozent der
Großteil der Schüler:innen sehr positiv.

Bei aller Steuerung und guter sowie gut gemeinter Vorhaben zur zukunfts-
orientierten Weiterentwicklung des schulischen Bildungsbereichs ist
letztlich die junge Generation der Maßstab aller Entwicklungen. Denn sie
sind es, die mit ihren Perspektiven und Erwartungen an ihr Leben sowie
auf die Gestaltung der digitalen Transformation unserer Gesellschaft
blicken. Die junge Generation in ihren positiven Sichtweisen zu
unterstützen und gleichsam ihre Sorgen und Befürchtungen ernst zu
nehmen, gilt als zentrale Gelingensbedingung für den Erfolg aller
Steuerungsmaßnahmen. Hierzu gehört auch eine Haltung in der Steuerung
von Bildung, die die Beharrlichkeit des Guten der eigenen Generation und
eigener (schulischer) Erfahrungen überwindet und weiterentwickelt. 

Eigene Abbildung, Quelle: ICILS 2023 im Überblick, S. 35, Tabelle 3

Zustimmung der Schüler:innen zu verschiedenen Bereichen 
über digitale Medien in der Gesellschaft



Zunächst brauchte es Fortbildungen für das Kollegium. Denn Endgeräte zu
besitzen, so die Lehrerin weiter, bedeute nicht, damit auch umgehen zu können.
Das Kollegium gab sich zwei Jahre, um das grundständige Arbeiten mit dem
dienstlichen Endgerät in unterrichtlichen Kontexten professionell zu handhaben.

Die digitale Infrastruktur

Es ist das Jahr 2020. Schulschließungen in ganz Deutschland – so auch im
nordrhein-westfälischen Langerwehe. Wo sich sonst 1.200 Schüler:innen in Klas-
senräumen tummeln, nun leere Gänge und Räume. „Zum Zeitpunkt der Schul-
schließung hatten wir keinerlei digitale Ausstattung, sondern nur die E-Mailadresse
der Eltern“, erinnert sich Regina Westermann. Die Mailadresse war damit der
einzige Weg, Unterrichtsmaterialien und Aufgaben an die Schüler:innen zu
versenden und diese dann auch wieder zurückzufordern. „Ein Weg, der so
überhaupt nicht funktionieren kann“, erzählt die Schulleiterin weiter. Mit Hochdruck
musste daher eine digitale Infrastruktur geschaffen werden – dank Digitalpakt I war
dies auch möglich. Innerhalb von acht Monaten wurde die Schule digitalisiert. Es
wurde nicht nur WLAN im gesamten Schulgebäude installiert, auch digitale
Präsentationstechnik und die Einführung von Office365 sowie elternfinanzierte
Endgeräte gingen damit einher. 

Mit der etablierten Infrastruktur war es jedoch nicht getan. Regina Westermann
erzählt: „Wir haben schnell gemerkt, dass wir uns weiterentwickeln müssen. Nicht
nur in Hinblick darauf, wie wir das digitale Lernen und Lehren an der Schule
organisieren wollen, sondern auch, wie ein entsprechendes Leitbild aussehen
kann, wenn die basalen Strukturen geschaffen sind“. 
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In der nordrhein-westfälischen Gemeinde Langerwehe befindet sich die gleichnamige Gesamtschule Langerwehe – die größte weiterführende
Schule im Kreis Düren. Die Vermittlung digitaler Kompetenzen spielt an der Europaschule, die in verschiedenen Netzwerken tätig ist und sich
als eine Potenzial-Entfaltungsschule versteht, eine wichtige Rolle. Doch wie werden jene Kompetenzen vermittelt? Die Schulleiterin Regina
Westermann im Gespräch.  

Eine digitalgestützte Lehr- und Lernkultur
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Deeper Learning

Das Schulkollegium widmete sich anschließend dem Leitbild und verschrieb sich
dem Deeper-Learning-Modell von Anne Sliwka. Das Modell vereint verschiedene
Ansätze wie das interdisziplinäre, projektorientierte, selbstorganisierte und ko-
konstruktive Lernen, welches junge Menschen auf die Lösung von komplexen
Problemen der Zukunft vorbereiten soll. Das Modell bietet allen Lehrkräften die
Möglichkeit, ihre Form der Instruktion über Ko-Konstruktion so umzusetzen, wie sie
es entsprechend ihrer Unterrichtsanlage umsetzen wollen. „Wir haben also ein
verbindliches Modell für die Schule, ohne die pädagogische Freiheit der
Kolleg:innen einzuschränken“, betont die Schulleiterin. 

Doch was bedeutet das konkret für den Unterricht? Die Fachschaften entwickeln
Unterrichtsreihen innerhalb des Medienkompetenzrahmens NRW, die von den
Kolleg:innen der Schule genutzt werden können, um innerhalb des Deeper
Learning Modells Inhalte zu vermitteln. So entwickeln beispielsweise Schüler:innen
der 8. Jahrgangsstufe im Matheunterricht Lernvideos zur Flächenberechnung in
unterschiedlichen Sozialformen. Diese Lernvideos ersetzen im Sinne eines
alternativen Prüfungsformats dann wiederum eine Leistungsbewertung. „Wir wollen
nicht nur unterrichtlich andere Wege gehen, sondern auch Leistungsüberprüfungen
in einen anderen Kontext setzen“, betont Regina Westermann.

Über eine gezielte Medienerziehung ab Klassenstufe 5 werden die Schüler:innen
zudem an die digitalen Endgeräte herangeführt. Dabei gehe es nicht nur um den
Umgang mit den Office365 Tools und Apps, sondern auch um die kritische
Reflexion von Inhalten.  

Das Impulsformat von bildung.digital
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Unterstützungsbedarfe

Obwohl die Schule mittlerweile über eine gute technische Infrastruktur verfügt und
fast ausschließlich mit digitalen Lehrwerken arbeite, gebe es Bereiche, in denen die
Schulleiterin noch Unterstützungsbedarfe beobachte. Mit verschiedenen Sprech-
stunden und einem Leitfaden werden Eltern beispielsweise in der Verwaltung und
Nutzung der Endgeräte und Apps unterstützt. „Wir nehmen wahr, dass
Schüler:innen, die digitale Geräte zuhause nicht nutzen, noch mal sehr viel mehr
Unterstützung durch uns benötigen. Diese Unterstützung versuchen wir möglich zu
machen“, so die Schulleiterin. 

Auch das Thema Cybermobbing, welches an der Schule ein zentrales Thema ist,
wird mit verschiedenen Angeboten und in Kooperation mit externen Partnern
umfassend behandelt. So bietet die Schule beispielsweise zweimal jährlich digitale
Elternabende zu dem Thema an, während die Polizei Düren und auch ein
Bezirksbeamte in regelmäßigen Abständen Informations- und Austauschtermine an
der Schule anbietet. Auch die digitalen Helden – eine gemeinnützige Organisation,
die Schulen und Familien im Umgang mit digitalen Medien unterstützt – waren
bereits für mehrere Tage an der Schule und haben die Schüler:innen der 9.
Jahrgangsstufe im Umgang mit persönlichen Daten geschult. Zudem verfügt die
Schule über eigene Medienscouts. Hier klären Schüler:innen in einem Peer-to-
peer-Ansatz andere Schüler:innen unter anderem über das Thema Cybermobbing
auf.

Das ausführliche Interview finden Sie auf unserem Themenportal.

https://www.telekom-stiftung.de/sites/default/files/files/media/publications/deeper-learning-gestalten-workbook.pdf
https://digitale-helden.de/
https://www.schulministerium.nrw/medienscouts-nrw
https://www.bildung.digital/artikel/interview-zur-digitalgestuetzten-lehrkultur
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